Freitag, I - 25. Woche II








1-25

zugleich Seelenmesse

Lesung: Hag 1, 15b - 2, 9

Evangelium: Lk 9, 18-22

Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zugegen im Heiligen Geist


und für immer unser Trost und Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I

„Gott, unser Vater.

Wir bitten dich für unsere Verstorbenen

N. N. - wie auch N. N.:

Führe sie zur wahren Heimat,

laß ihn/sie die ewige Freude genießen

und in deinem Frieden geborgen sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

dein Sohn

hat am Kreuz den Tod auf sich genommen,

(den alle Menschen sterben,)

du aber hast ihn am dritten Tag

zu neuem Leben auferweckt.

Erbarme dich des/der (lieben) Verstorbene(n) 

Herrn/Frau N. N..

Gib ihm/ihr/ihnen - wie auch Herrn/Frau N. N. -

Anteil am Ostersieg unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Hag 1, 1-8
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Haggai.

„Im zweiten Jahr des Königs Darius,

erging das Wort des Herrn durch den Propheten Haggai:
Sag zum Statthalter von Juda, zum Hohenpriester
und zu denen, die vom Volk übrig sind:
Ist unter euch noch einer übrig, 
der diesen Tempel in seiner früheren Herrlichkeit gesehen hat?

Und was seht ihr jetzt? 
Erscheint er euch nicht wie ein Nichts?
Aber nun faßt alle Mut, ihr Bürger des Landes, 
und macht euch an die Arbeit! 
Denn ich bin bei euch - 
Spruch des Herrn der Heere.
Der Bund, den ich mit euch geschlossen habe, 
bleibt bestehen, 

und mein Geist bleibt in eurer Mitte. 
Fürchtet euch nicht!
Denn so spricht der Herr der Heere: 
Nur noch kurze Zeit, 
dann lasse ich den Himmel und die Erde, 
das Meer und das Festland, erbeben,

und ich lasse alle Völker erzittern.
Dann strömen alle Völker herbei, 
und ich erfülle dieses Haus mit Herrlichkeit.

Die künftige Herrlichkeit dieses Hauses 
wird größer sein als die frühere.

An diesem Ort schenke ich die Fülle des Friedens.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 18-22)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Für wen die Leute halten mich? -



Für wen ihr selber, frage ich. -



Wer bin ich, Petrus, auch für dich? -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Simon weiß vom Vater schon, -



du Wort, das mit ihm bei uns wohn´, -



bist der Messias, Gottes Sohn. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Nach meinem Tod, ihr werdet seh´n, - 



der Menschensohn wird aufersteh´n - 



und dann zum Vater heimwärt´s geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 18-22
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als Jesus in der Einsamkeit betete 
und die Jünger bei ihm waren, 
fragte er sie: 
Für wen halten mich die Leute?
Sie antworteten: 
Einige für Johannes den Täufer, andere für Elija; 
wieder andere sagen: 
Einer der alten Propheten ist auferstanden.
Da sagte er zu ihnen: 
Ihr aber, für wen haltet ihr mich? 
Petrus antwortete: 
Für den Messias Gottes.
Doch er verbot ihnen streng, 
es jemand weiterzusagen.
Und er fügte hinzu: 
Der Menschensohn muß vieles erleiden 
und von den Ältesten, den Hohenpriestern 
und den Schriftgelehrten verworfen werden; 
er wird getötet werden, 
aber am dritten Tag wird er auferstehen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben für diesen Gottesdienst 

keine eigenen Schrifttexte ausgesucht.

Denn die Lesung und das Evangelium des Tages 

beinhalten - für uns wohl sehr zutreffende -

Worte der Frohbotschaft und des Trostes.

Gott hat sein Volk ermutigt,

den zerstörten Tempel wieder aufzubauen.

So bauen auch wir weiter am Haus des Lebens,

auch wenn wir einen großen Verlust zu beklagen haben.

Wir bauen auf Jesus, der uns heute sagt,

wie damals der Prophet 

das Gotteswort an sein Volk gerichtet hat:

 „Ich bin bei euch.“

„Mein Geist bleibt in eurer Mitte. 

Fürchtet euch nicht!“

II.

Wir selber sind (- als Kirche -) das Haus Gottes,

der Tempel, den Jesus aufbaut,

die Gemeinschaft,

in der wir aufgerichtet werden,

in der wir einander Trost zusprechen,

in der wir Freude und Leid einander mitteilen.

Durch den Beistand unserer Lieben

erfahren wir den Beistand von Gott.

III.

Das Wort „Messias“
 sagt uns heute nicht viel.

In gewisser Weise ist auch das Wort „Gott“ uns fremd.

Jesus bezeichnet sich auch als Menschensohn.

Er ist Gott. - Er war aber auch Mensch.

Die Frohe Botschaft des heutigen Tages 

endet mit der Zuversicht:


„Am dritten Tag wird er auferstehen.“

Wir brauchen die Tage nicht zählen.

Wir leben in der Gewißheit,

in Christus mit dem Vater verbunden zu sein

- jeden Tag - 

im Leben und im Sterben.

Daß unsere Verstorbenen Anteil haben 

an der Auferstehung Jesu 

und an seinem Heimgang zum Vater,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib den Menschen Zuversicht durch die Erkenntnis, 

daß ihr Leben von Gott her einen Sinn hat.

2. Gib unseren/unserem/unserer Verstorbenen 
N. N. 

Anteil am Erbe der Heiligen, die im Licht sind.

3. Schenke allen Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

das ewige Heil in deinem Reich.

4. Wandle Angst in Hoffnung und Traurigkeit in Freude.

5. Laß alle unsere Namen eingeschrieben sein 
im Buch des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer dar

für unsere(n) Verstorbene(n)
N. N. 

- und N. N. -.

Erhöre unser Gebet:
Nimm ihn/sie in die ewige Heimat auf

und schenke ihm/ihr/ihnen für immer dein Erbarmen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

sieh voll Erbarmen 

auf unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N.-,

für den/die wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung feiern.

Laß ihn/sie auferstehen zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 400 („Präfation für Sonntage II“)

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)

oder:

MB 478 („Zweites Hochgebet“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung

der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Du hast gesagt:
’Ich bin bei euch alle Tage

bis zum Ende der Welt’
.

Du weißt, wie sehr ich dich brauche:

in meinem Beten, wenn ich leer bin,

in meinem Glauben, wenn ich mutlos bin,

in meinen Sorgen, wenn ich verzagt bin.

Du bist bei mir:

laß es mich immer

wissen und spüren.

In meiner Trauer gib mir Kraft.“

Schlußgebet:

I.

„Gott,

du liebst die Menschen und bist unser Trost.

Wir bitten dich:

Öffne unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N.

das Tor zu deinem Reich.

Gewähre ihm/ihr/ihnen - und dereinst auch uns - 

nie endende Freude,

damit wir mit allen Heiligen dich ewig loben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

(- unser(e) Verstorbener/Verstorbene(n) -)

Herr/Frau N. N. ist/sind 

- wie auch Herr/Frau N. N. -

aus dieser Welt zu dir heimgekehrt.

Reinige ihn/sie durch die Kraft dieses Opfers,

befreie ihn/sie von der Last aller Sünden

und laß ihn/sie auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

durch deinen Sohn schenkst du uns

neues Leben.

Wir beten für unsere(n) Verstorbene(n) N. N.:

Gib, 

daß er/sie zur Fülle des Lebens aufersteht/auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr Jesus Christus,

du hast am Kreuz

der Welt das ewige Leben erworben.

Wie du vom Tod erstanden bist,
führe unsere(n) Verstorbene(n)

N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N.

- und weiter auch uns -

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 564 („In Messen für Verstorbene“)

oder:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
Die Fülle seines Segens 

schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen

und uns in Christus 

die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 

erbarme sich Christus,

der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 400f („Präfation für Sonntage II“) oder: MB 402f („Präfation für Sonntage III“) oder: MB 478f („Zweites Hochgebet“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Liedvorschlag: GL 963 (Nr. 915) „Der Heiland ist erstanden“ (zu Beginn: 1. und 2. Strophe, nach der Lesung: 5. und 6. Strophe); (zur Danksagung) GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“ oder GL 528f (Nr. 551/ 1. bis 4. Strophe) „Schönster Herr Jesu“


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Röm 14, 8


� vgl. 2 Kor 3, 17


� vgl. MB 1123


� vgl. MB 1131


� vgl. Hag 1, 1-8


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 18-22


� vgl. Hag 2, 4


� vgl. Hag 2, 5


� Lk 9, 20


� vgl. Lk 9, 22


� vgl. MB 1157


� vgl. MB 1136


� vgl. MB 452f; 1188


� Mt 28, 20


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 31


� vgl. MB 1157


� vgl. MB 1125


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 774


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





